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Ein einheitliches Design ist eine wichtige 
Komponente, um die Verbundenheit und Zu-
sammengehörigkeit zwischen den hochspe-
zialisierten, unterschiedlichen Einrichtungen 
unseres Universitätsklinikums darzustellen. Es 
symbolisiert nach außen und nach innen die 
Größe, Innovationskraft und Dynamik des UKB.

Für unsere Beschäftigten bietet ein einheitli-
ches Design die Möglichkeit, sich nicht nur mit 
ihrer eigenen Fachabteilung, sondern auch 
mit dem UKB als Ganzes zu identifizieren. Für 
unsere Patientinnen und Patienten, Geschäfts-
partner und die Öffentlichkeit gewährleistet ein 
einheitliches Design Wiedererkennbarkeit und 
Unverwechselbarkeit.

Die konsequente Einhaltung und Umsetzung 
der Vorgaben ist entscheidend für den Erfolg 
eines hochwertigen und effektiven Designs. 
Über das Corporate Design (CD) etabliert sich 
das UKB weiterhin als starke Marke. Durch 
unser Layout-Team entwickelt, berücksichtigt 
es neben ästhetischen auch technische, inhalt-
liche, visuelle und praktische Gesichtspunkte.

Das Erscheinungsbild einer Marke spielt eine 
entscheidende Rolle für ihre Qualität. Eine star-
ke Marke bietet Orientierung, repräsentiert das 
Original und hebt sich von Mitbewerberinnen 
und Mitbewerbern ab. Aus diesem Grund ist es 
äußerst wichtig, dass der Auftritt des UKB stets 

konsequent, einheitlich und sorgfältig im Sinne 
des CD umgesetzt wird.

Diese Umsetzung ist für alle Produkte des UKB 
verbindlich. Um Ihnen als Anwenderinnen und 
Anwendern eine möglichst komfortable Umset-
zung zu ermöglichen, stellen wir Ihnen hier eine 
Auflistung wichtiger Bezugsquellen zur Verfü-
gung. Externen Agenturen, die mit dem Design 
von Materialien für das Universitätsklinikum 
Bonn beauftragt werden, ist das CD-Handbuch 
zur Verfügung zu stellen. Bei Rückfragen zum 
CD, können Sie das Layout Team der Abteilung 
Kommunikation und Medien (KomMed) über 
einen Auftrag im UKB Shop in unserem Intranet 
gerne kontaktieren.

Mit den besten Grüßen

Viola Röser
Leitung Kommunikation und Medien

der Vorgaben ist entscheidend für den Erfolg 
eines hochwertigen und effektiven Designs. 
Über das Corporate Design (CD) etabliert sich 
das UKB weiterhin als starke Marke. Durch 
unser Layout-Team entwickelt, berücksichtigt 
es neben ästhetischen auch technische, inhalt-
liche, visuelle und praktische Gesichtspunkte.

Mit den besten Grüßen
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Die untenstehenden Logos  reprä-
sentieren einen Ausschnitt aus der 
Geschichte des Unternehmens.

Seit 20172010 2015

LO GO
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Das Logo wurde bewusst in einer sachlichen und kla-
ren Gestaltung entwickelt und besitzt einen zeitlosen 
Charakter, der einen langfristigen Wiedererkennungs-
wert gewährleistet.

Um Ihnen als Benutzer den einfachsten Zugang zum 
aktuellen und genehmigten Logo zu ermöglichen, 
steht das Logo ab sofort in verschiedenen Varianten 
und Dateiformaten im Intranet zum Download bereit. 
Dies gewährleistet, dass Sie das Logo in der für Ihre 
Anforderungen passenden Version erhalten können.
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Für verschiedene Anwendungsfälle und 
Layoutzwecke stehen unterschiedliche 
Logovarianten zur Verfügung. 

Ein gut gestaltetes Logo funktioniert 
auch „farblos“ und verliert auch einfarbig
nichts von seiner Wiedererkennbarkeit. 
Um in der Praxis eine große Flexibilität zu
erzielen und das UKB-Erscheinungsbild in
möglichst allen Medien effektiv einsetzen 
zu können, wurde das Logo in verschiede-
nen Farbvarianten angelegt. 

So kann es auch auf farbigem Hinter-
grund, beispielsweise auf Merchandising-
Artikeln oder bei einfarbiger Beschilde-
rung eingesetzt werden.

Steht Ihnen nur ein Schwarzweiß-Dru-
cker zur Verfügung, ist der Druck des 
Logos ohne Farbe selbstverständlich zu-
lässig. Im Sinne der Konsistenz des Er-
scheinungsbildes sollte aber unbedingt 
darauf geachtet werden, dass das Logo 
in möglichst vielen Fällen in seiner origi-
nalen Farbigkeit und mit viel Weißraum 
eingesetzt wird.

klinikumbonn
universitäts

klinikumbonn
universitäts

klinikumbonn
universitäts

klinikumbonn
universitäts

Auf farbigem Unter-
grund kann das Logo 
auch in Weiß einge-
setzt werden.

Diese Variante ist 
die Standard-Logova-
riante. Sie wird auf 
allen hellen und aus-
reichend kontrastrei-
chen Untergründen 
eingesetzt. 
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Der Schutzraum definiert den Mindestabstand
des Logos zu umliegenden Gestaltungselementen
oder Formatkanten. Er soll garantieren, dass das
Logo stets genügend Raum zur Entfaltung erhalten 
und seine Funktion als Absenderkennung erfüllen 
kann. Daher ist bei jeder Logo-Anwendung
die Schutzzone einzuhalten. Sie entspricht die  
Hälfte der Logohöhe zu allen Seiten.
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Alle Geschäftsmaterialien müssen so-
wohl das Logo der Universität als auch 
des Klinikums tragen. Bei der gemeinsa-
men Verwendung von Universitäts- und 
UKB-Logos gelten folgende Regeln für das 
Größenverhältnis und die Ausrichtung 
der beiden Logos:

Das Universitätslogo steht in aller Regel 
links vom UKB-Logo. Eine zu dichte Anord-
nung der beiden Logos sollte vermieden 
werden. Als Abstands Richtwert dient die 
Breite des U aus dem UKB-Logo. 

Die obere Kante des Universitätslogos 
liegt auf einer Höhe mit dem Versals-
trich des U.  Auf diese Weise sind die 
beiden Elemente gleichberechtigt und 
harmonisch zueinander ausgerichtet. 
Die Schriftgröße ist in beiden Logos bei 
Anwendung dieser Regeln in etwa gleich.

DIN lang (Flyer)

klinikumbonn
universitäts

Die Logogröße kann anhand der Medien 
und Zielgruppen in der Größe angepasst 
werden. Um Lesbarkeit und Wirkung zu 
gewährleisten, sollte jedoch die festge-
legte Mindestgröße von 25 mm Länge 
nicht unterschritten werden.

25mm
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Radiologie

Das Hauptziel besteht darin, eine klare und 
starke Markenwahrnehmung durch die korrekte 
Verwendung des Logos zu erreichen. Alles, was 
diesem Ziel entgegensteht, sollte vermieden 
werden. Im Folgenden werden einige Beispiele 
für unzulässige Verwendungen des Logos auf-
gezeigt.

Nicht auf Outlines reduzieren

Keine inoffiziellen Unterzeilen platzieren

Die Farbe darf nicht verändert werden

Das Logo nicht verzerren oder stauchen
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Die alten Logos finden  
keine Verwendung mehr.

Das Logo des Universitätsklinikums Bonn ist ein ge-
schütztes Markenzeichen. Ohne die ausdrückliche 
Zustimmung des UKB darf es weder schriftlich noch 
elektronisch reproduziert werden. Ein Recht zur Nut-
zung besteht nicht. Außerdem kann das UKB jederzeit 
ihre Zustimmung zur Veröffentlichung des Logos ohne 
Angabe von Gründen zurückziehen.

Unzulässig ist,
>  diese Dateien ohne ausdrückliche Genehmigung 

auf privaten oder kommerziellen Webseiten zu ver-
öffentlichen

>  sie in einem des UKB verunglimpfenden Zusammen-
hang zu verwenden

>  an den Dateien Veränderungen und Bearbeitungen 
jeglicher Art vorzunehmen

>  die Dateien ohne Zustimmung der UKB an Dritte 
weiterzugeben
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U K B- FA RB EN Die visuelle Kommunikation des Universi-
tätsklinikums Bonn basiert hauptsächlich 
auf seinen Farben. Um einen hohen Wie-
dererkennungswert zu gewährleisten, ist 
es wichtig, das Farbspektrum konsequent 
einzuhalten. Die Verwendung beliebiger 
neuer Farben in den Medien ist nicht er-
laubt.

Die Farbpalette besteht aus drei Katego-
rien: Primärfarbe, Sekundärfarben und 
Schmuckfarben.

Die Primärfarbe „Saphir“ resultiert aus 
dem Logo und ist die prägnanteste Farbe 
des Coprorate Designs. 

Die Sekundärfarben werden hauptsäch-
lich in Texten verwendet. Zur angeneh-
men und barrierefreien Lesbarkeit be-
stehen die Sekundärfarben aus dunklen 
Tönen.

Die Schmuckfarben helfen Akzente zu 
setzten, können aber auch für Hinter-
grundflächen oder Überschriften verwen-
det werden. 

Es ist wichtig, die Farben sorgfältig auszuwäh-
len und sie in einer ausgewogenen Art und 
Weise zu kombinieren. Eine zu intensive oder 
kontrastreiche Farbpalette kann unruhig oder 
überfordernd wirken. Eine harmonische Farb-
gestaltung sollte auf die Bedürfnisse der Pa-
tienten und die Funktionen der verschiedenen 
Bereiche des Krankenhauses abgestimmt sein.
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Primärfarbe Sekundärfarben Schmuckfarben
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Serpentin TurmalinTopasAquamarinZirkonLapisLasuritTitanSaphir Aragonit

Hex #0090a0
R:00 G:144 B:160

C:100 M:00 Y:35 K:10

RubinAchat LarimarZirkon

Schmuckfarben

CMYK
100-70-00-00

RGB
0-79-159
#004f9f

CMYK
00-00-00-80

RGB
87-87-86
#575756

CMYK
100-30-30-75

RGB
00-48-79
#00304f

CMYK
100-65-25-10

RGB
00-80-129
#005081

CMYK
85-34-34-16

RGB
00-117-138

#00758a

CMYK
50-23-19-02

RGB
139-172-191

#8bacbf

CMYK
76-33-10-00

RGB
51-140-191

#338cbf

CMYK
18-00-04-00

RGB
217-238-246

#d9eef6

CMYK
70-18-00-00

RGB
53-168-230

#35a8e6

CMYK
72-35-56-23

RGB
72-115-103

#487367

CMYK
50-00-100-00

RGB
149-193-31

#95c11f

CMYK
17-15-22-01

RGB
218-211-200

#dad3c8

CMYK
00-100-98-00

RGB
227-06-23
#e30617

Es besteht die Möglichkeit, die In-
tensität der Farben zu variieren und 
je nach Produkt anzupassen.



2120

U K B-S CH RI F T EN

U
K

B
-S

C
R

IF
TE

N

Hausschrift: TheSans C5

Eine Hausschrift ist eine überwiegend oder 
sogar ausschließlich von einem Unterneh-
men eingesetzte Schriftart. Sie ist Teil des 
Corporate Designs. Hausschirften sollen 
einen hohen Wiedererkennungswert und 
eine gute Lesbarkeit aufweisen. Sie sind 
konsequent in allen Medien zu verwenden 
und spiegeln die Unternehmsphilosophie 
wieder.

Die Hausschrift erscheint in der Regel zu-
sammen mit dem Logo oder dem Signet 
eines Unternehmens. Die Schriftart und 
-größe muss daher mit den Formen und 
Farben des Corporate Designs harmonie-
ren. Die Hausschriften des UKB sind seri-
fenlos und weisen nahezu keine Variatio-
nen der Strichstärke auf. Beide Schriften 
wirken klar, einfach und sauber. Dadruch 
vertreten sie optimal die Positionierung 
des UKB und unterstützen die Unterneh-
mensphilosophie.

Verwendung in Flyern, Broschüren etc.

Hausschriften spielen eine wesentliche 
Rolle in der visuellen Kommunikation und 
im Branding von Unternehmen. Sie sind 
speziell ausgewählte Schriftarten, die den 
individuellen Charakter und die Identität 
einer Marke oder eines Unternehmens re-
präsentieren.

Die Verwendung einer einheitlichen Haus-
schrift trägt maßgeblich zur Wiederer-
kennbarkeit und Konsistenz der visuellen 
Gestaltung bei. Sie schafft eine visuelle 
Verbindung zwischen verschiedenen Me-
dien und Kommunikationskanälen, sei es 
in gedruckten Materialien wie Broschüren 
und Plakaten oder digitalen Medien wie 
Websites und Social-Media-Posts.
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Wir lieben Pflege!

Hausschrift: TheSansOSF

Schrift: Light ItalicSchrift: Extra Light Schrift: Extra Light Italic Schrift: Light

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

Schrift: Plain ItalicSchrift: Semi Light Schrift: Semi Light Italic Schrift: Plain

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

Schrift: Bold ItalicSchrift: Semi Bold Schrift: Semi Bold Italic Schrift: Bold

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

Schrift: Black ItalicSchrift: Extra Bold Schrift: Extra Bold Italic Schrift: Black

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

Wir lieben Pflege!

Schuckschrift: Georgia Brush

Schrift: Regular

ABCDEFG
abcdefg
123456

Schmuckschrift: Georgia Brush
Schmuckschriften werden nicht in Fleiß-
texten verwendet. Sie dienen der Dekora-
tion und werden nur sparsam verwendet. 
Bei der Georgia Brush handelt es sich um 
eine Pinselschrift mit dem frischen und 
modernen Aussehen von Handlettering.
Die Verwendung findet in Überschriften 
und Subtexten statt.
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Die ECV-Schriften zeichnen sich durch ihre 
klare Lesbarkeit und einfache Darstellung 
aus. Sie sind so gestaltet, dass sie leicht 
erkannt und verstanden werden können. 
Die Schriftarten verwenden oft große 
Buchstaben, gut definierte Formen und 
ausreichend Platz zwischen den Buchsta-
ben, um eine deutliche Unterscheidung 
zu gewährleisten.

Die Verwendung von ECV-Schriften ist ein 
wichtiger Schritt, um die Kommunika-
tionsmöglichkeiten und die Inklusion von 
Menschen mit eingeschränkter Sprache 
zu verbessern. Durch den Einsatz dieser 
speziellen Schriftarten wird die Barriere-
freiheit erhöht und die Chancen auf eine 
effektive Kommunikation für alle Men-
schen gefördert.
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Wir lieben Pflege!
Schrift: Regular Schrift: Regular Italic Schrift: Medium Schrift: Medium Italic

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

Schrift: Semibold Schrift: Semibold Italic Schrift: Bold Schrift: Bold Italic

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

Wir lieben Pflege!

Century Gothik

Schrift: Regular Schrift: Regular Italic

Schrift: Bold Schrift: Bold Italic

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

ABCDEFG
abcdefg
123456

Hauptschrift: Century Gothik
Im Alltagsgebrauch, für EDV-Anwendun-
gen und im allgemeinen Geschäftsverkehr 
wird die Centural Gothik verwendet.

Alternativschrift: Arial
Sollte die Hauptschrift nicht zur Verfügung 
stehen, kann Arial verwendet werden.

Minion Pro

Sekundärschrift: Minion Pro
Die sekundäre Schriftart wird für textlas-
tige Inhalte wie Absätze, Beschreibungen 
oder Artikel verwendet. Sie besticht haupt-
sächlich durch eine gute Lesbarkeit.
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Die Grundlagen der Gestaltung bilden 
einfache und kantige Formen.  Diese ge-
ben dem Layout Struktur und Klarheit. 
Dabei wirken sie nicht überladen und er-
zeugen ein hohes Maß an Wiedererken-
nung. 

Der Gestalter kann je nach Produkt und 
Auftrag selbst entscheiden, wie er das Ge-
staltungselement verwendet.
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Parallelogramm 

Das Parallelogramm besitzt eine Neigung (X-Ach-
se) von 10° und verläuft somit immer positiv von 
links unten nach rechts oben.

Besonders auf Deckblättern, wie von Flyern oder 
Broschüren, spielt das Element eine wichtige Rol-
le. Auf Innenseiten findet das Parallelogramm 
seinen Platz im unteren Seitenbereich. 
Die Farbkombinationen können dabei variieren.
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Flyer, Einladungskarten, Infozettel werden in der 
Regel im DIN lang-Format angelegt. Durch die 
Wahl von Farben, Bildern und Schriften besitzt 
jeder Flyer eine Individualität und gleichzeitig 
durch die Einhaltung der CI einen hohen Wieder-
erkennungswert der Marke UKB.

Auf Covern befi ndet sich das Universitätslogo 
und das UKB-Logo immer im unteren Bereich des 
Flyers. Ein drittes Logo, zugehörig zum Flyer, wird 
im oberen linken Bereich des Flyers platziert. Alle 
weiteren Logos, von Kooperationspartnern oder 
Sponsoren werden auf der Rückseite positioniert. 
Hier können ebenfalls das Uni & UKB Logo auf 
Wunsch noch einmal platziert werden, um einen 
Zusammenhang deutlich zu machen.

Auf jedem Cover befi ndet sich ein Bild, welches 
immer an der selben Stelle positioniert wird. Bei 
der Bildauswahl muss die zuvor erklärte Bildspra-
che beachtet werden. 

klinikumbonn

universitäts

MZ04020_2022-10-31

Universitätsklinikum Bonn
Hautklinik (Gebäude 11)
Venusberg-Campus 1
53127 Bonn

Plastische und 
Ästhetische Chirurgie

Anmeldung

Titel/Name  ..................................................................

Vorname  ......................................................................

Klinik/Praxis  ...............................................................

Abteilung  .....................................................................

Straße  ...........................................................................

PLZ/Ort  .........................................................................

E-Mail  ............................................................................

Telefon  ..........................................................................

  Ich werde im Anschluss der Vorträge am 
Imbiss teilnehmen.

  Ich werde nicht am Imbiss teilnehmen.

Veranstalter 

Klinik und Poliklinik für
Orthopädie und
Unfallchirurgie
Direktor: Univ.-Prof. Dieter C. Wirtz
Ltd. Arzt Unfall-, Hand- u. Plastisch 
Rekonstruktive Chirurgie: 
Univ.-Prof. Christof Burger
Universitätsklinikum Bonn (AöR)
Venusberg-Campus 1
53127 Bonn

Impressionen 

Klinik und Poliklinik für
Orthopädie und
Unfallchirurgie
Direktor: Univ.-Prof. Dieter C. Wirtz
Ltd. Arzt Unfall-, Hand- u. Plastisch 
Rekonstruktive Chirurgie: 
Univ.-Prof. Christof Burger
Universitätsklinikum Bonn (AöR)
Venusberg-Campus 1
53127 Bonn
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Orthopädie und
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Rekonstruktive Chirurgie: 
Univ.-Prof. Christof Burger
Universitätsklinikum Bonn (AöR)
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Eine klare Gliederung und eine logische Abfolge 
von Informationen ermöglichen es dem Leser, 
den Inhalt leicht zu erfassen und zu verstehen. 
Es ist wichtig, die relevantesten Informationen 
hervorzuheben und in prägnanter Form zu prä-
sentieren, um das Interesse des Lesers zu wecken.

Wie bei den Flyern befi ndet sich das Universi-
tätslogo und das UKB-Logo immer im unteren 
Bereich des Covers. Ein mögliches drittes Logo, 
zugehörig zum Cover, wird im oberen linken Be-
reich der Broschüre platziert. 

Auf jedem Cover befi ndet sich ein Bild, welches 
immer an der selben Stelle positioniert wird. Bei 
der Bildauswahl muss die zuvor erklärte Bildspra-
che beachtet werden. 
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Der UKB-Shop ist die Schittstelle zwischen 
der Abteilung Kommunikation und Medien 
und den anderen Kliniksmitarbeitern. 

Im Intranet ist der Zugang durch einen But-
ton gekennzeichnet.

Im UKB-Shop finden Sie alle Dienstleistun-
gen und Produkte der Abteilung Kommu-
nikation und Medien. 

Gestaltung & Druck von: 
› Visitenkarte
› Flyer
› Broschüre
› Handzettel
› Poster
› Roll Up
› Banner
...und vieles mehr
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Gerne recherchieren wir themen-
bezogene bzw. zu unserem Cor-
porate Design passende Bilder für 
Sie, um ihr Medium bestmöglich zu 
präsentieren.

Die gefühlsbetonte Bildsprache zeigt 
Personen und kennzeichnet helle, leuch-
tende Farben und Hintergründe, die eine 
positive Stimmung erzeugen und zum Teil 
die Markenfarben aufgreifen. Die Farb-
stimmung ist dabei neutral und natürlich.

Wir halten dazu an, auf Imagemedien 
nicht mit Gebäudebildern zu werben. 
Bei Wegweisern, Eröffnungen oder ähn-
lichen Themen, können natürlich Aus-
nahmen erfolgen. 
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Um sich als Unternehmen professionell zu 
positionieren, gerade in der flüchtigen Social 
Media-Kommunikation ist es erforderlich, 
stimmige Maßnahmen zu ergreifen, um eine 
konsistente Markenpräsenz zu entwickeln. 
Beiträge sollen Botschaften untermauern 
und mit vertrauensschaffenden Emotionen 
assoziiert werden.

Die visuellen Elemente wie Logo, Schrift und 
Farben und natürlich die gesamte Bildsprache 
entsprechen den Corporate Design Vorgaben. 
Der visuelle Content wird ausschließlich von 
der Abteilung Kommunikation  und Medien 
vor-/aufbereitet und hochgeladen. Rohmate-
rial kann gerne zur Verfügung gestellt werden, 
um die Einheitlichkeit der Beiträge jedoch zu 
gewährleisten erfolgt die Bearbeitung eben-
falls durch die KomMed.

S O CI A L  M ED I A Die Social Media Kommunikation erfolgt über 
die offiziellen Accounts des UKB. Accounts von 
einzelnen Kliniken, Instituten oder Bereichen 
sollen nicht geführt werden, denn das führt 
zur Zersplitterung von Abonnenten und einer 
Schwächung der UKB Marke. Auf persönlichen 
Beiträgen von Mitarbeitenden über das UKB 
können die offiziellen UKB Accounts verlinkt 
werden. Mitarbeitende, die sich gerne im So-
cial Media Bereich engagieren möchten, kön-
nen sich gerne bei der KomMed melden.
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Die Sprache, Anrede, Tonalität und der Stil des 
Textes müssen zur Zielgruppe passen, daher wird 
auf die sehr formelle und steife Höfl ichkeitsform 
„Sie“ verzichtet. Das informellere „Du“ (Plural: 
Ihr) soll Vertrautheit und Nähe signalisieren und 
unsere Follower*innen persönlich ansprechen, 
die Kommunikation ist damit auf Augenhöhe. 
Zum Thema passende und in Maßen verwende-
te Emoticons lockern das Schriftbild sowie die 
Sprache auf und erleichtern das Verständnis 
von Texten. Hashtags erhöhen die Sichtbarkeit 
und verschlagworten bestimmte Begriff e, wobei 
durch die spezifi schen Hashtags #ukb #uniklinik  
und #spitzenmedizin/#spitzenpfl ege unter je-
dem Posting die „Marke“ UKB gestärkt und die 
Bekanntheit gesteigert wird.

Die Kanäle:

Dieses Beispiel zeigt die Visualisie-
rung unserer Pressemitteilungen 
nach der Aufbereitung durch das 

Social Media Team.

Einheitliche Hightlights und 
ein  stimmiger Feed sind Vor-

raussetzung für eine erfolg-
reiche Social Media Präsenz.

Die Social Media Kanäle bieten gute 
Möglichkeiten auf Kampagnen des UKB 

aufmerksam zu umachen.
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GES CH Ä F T SAUSSTAT T UN G Die Geschäftsausstattung ist ein wesent-
licher Bestandteil der Unternehmens-
kommunikation und dient dazu, das pro-
fessionelle Erscheinungsbild einer Marke 
oder eines Unternehmens zu präsentie-
ren. Sie umfasst verschiedene Elemente, 
die im Geschäftsalltag verwendet wer-
den, um Informationen zu vermitteln und 
die Markenidentität zu repräsentieren. 
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Das fertig angelegte Dokument können Sie  
nach Ihrem Bedarf modifi zieren:

Einsatz von UKB- und Universitätslogo:
Die Briefbögen aller Kliniken und Institute 
tragen beide Logos (Uni links, UKB rechts). 
Insbesondere die vorklinischen und theoreti-
schen Einrichtungen sowie das Dekanat sol-
len, neben dem UKB, das Uni-Logo mit tragen.
Davon ausgenommen sind die Verwaltung 
des UKB. Die Verwaltung benutzt ausschließ-
lich das UKB-Logo.

Sekundär-Logo / Artwork vorhanden:
Setzen Sie das Logo/Artwork in guter Druck-
qualität (300 dpi in RGB Farbwerten) im Be-
reich 2 ein. Bitte beachten Sie, dass das Logo/
Artwork an der oberen linken Ecke des Be-
reichs anfängt und bis zur maximalen Breite 
und der maximalen Höhe des Bereichs skaliert 
werden darf.

Es wird keine Logos mit Subline mehr geben. Ihr 
Klinikzusatz oder Ihr Bereich steht nun unter-
halb des Logos im Bereich 1.  

Bitte beachten Sie folgende Regelungen:
Die voreingestellten Schriften dürfen nicht ver-
ändert werden. Bitte fügen Sie keinesfalls ande-
re Schriften oder neue Schnitte hinzu. Die Über-
schriften und Aufzählungen sind ebenfalls bereits 
defi niert.

Zwischen den Textblöcken der Adressleiste fügen 
Sie bitte zwei bis drei Leerzeilen ein - keinesfalls 
mehr, damit die Blöcke nicht auseinanderfallen.

Das Sekundär-Logo steht in seinem Bereich 2 oben 
links und erhält die maximale Breite des UKB-Lo-
gos. Keinesfalls die Position ändern.

Reihenfolge in der Adressleiste:
Direktor/in oder Leitung der Einrichtung (nach 
Maßgabe der Direktion/Leitung) ggf. Bezeichnung 
der Unterabteilung Name und Daten des Absen-
ders (sofern nicht mit 1 identisch)

Name und Daten des Sekretariats, Sachbearbei-
ter/in oder Ansprechpartner/in Postanschrift ggf. 
weitere Informationen, z.B. Sprechzeiten, Bushal-
testelle etc.

Die Word-Vorlagen für den Briefb ogen können Sie 
auf den Intranetseiten der Stabstelle Kommunika-
tion und Medien downloaden. Die Unternehmens-
kommunikation und Medien steht Ihnen gerne be-
ratend bei der Erstellung Ihrer Briefb ögen zur Seite.
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Bereich 1

Bereich 2

In diesem Bereich kann ein 
Sekundärlogo platziert wer-
den. Inhalte rutschen dann 
in den unteren Bereich.

Die Logos sind auf den 
Briefbögen anders ange-
ordnet. Hier steht das Uni 
Logo auf der linken Sei-
teund das UKB Logo auf der 
rechten Seite. Dabei steht 
die Wortmarke bündig zur 
Adressleiste.
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Die Visitenkarten werden für Sie nach Be-
darf in der Kommunikation und Medien 
gefertigt. Sie sind standardisiert und 
werden mit Ihren Daten angepasst. Über 
den UKB-Shop können Sie die Bearbeitung 
beauftagen. 

Dem wissenschaftlichen Personal ist es 
freigestellt, zusätzlich im Intranet der Uni-
versität eine Visitenkarte der Universität 
anzufordern und dem Anlass entspre-
chend einzusetzen.

Das Format beträgt 85 x 55 mm, was 
dem Standard-Format für Visitenkarten 
entspricht.

Die Ausrichtung des Namen erfolgt 
rechtsbündig.

Im Bereich 1 steht immer das UKB-Logo 
an exakt selber Position.

Bereich 2 ist für die Namen, Berufsbe-
zeichnun,Titel, Abteilungsbezeichnung 
(Direktionsebene) vorgesehen.

Im Bereich 3 fi nden sich die Kontakt-Da-
ten.  Zuerst die persönlichen, dem Namen 
entsprechenden Telefon- und Fax-Num-
mern, die persönliche Mail-Adresse, ge-
folgt von allgemeinen UKB-Angaben.

Bereich 4 zeigt immer die vollständige Ad-
resse sowie Gebäudenummern.

Firmenstempel des UKB werden über 
Consense bestellt. Die Größe sowie den 
Inhalt können sie je nach Stempel frei 
wählen. Um einen einheitlichen Auftritt 
zu generieren steht in der ersten Zeile 
immer „Universitätsklinikum Bonn“. 

Wenn möglich soll das offi  zielle UKB Logo 
(in schwarz weiß) eingesetzt werden. In 
diesem Fall ersetzt das Logo die erste Zei-
le „Universitätsklinikum Bonn“.
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Max Mustermann
Chefarzt

Klinik für Neurochirurgie

Fon   +49 (0) 228 287 - 20100
Fax    +49 (0) 228 287 - 20 10003
Mob  +49 (0) 151 23958506
Max.Mustermann@ukbonn.de
www.ukbonn.de

Sigmund-Freud-Str. 25 • 53127 Bonn • Geb. 05

Max Mustermann
Chefarzt

Klinik für Neurochirurgie

Fon   +49 (0) 228 287 - 20100
Fax    +49 (0) 228 287 - 20 10003
Mob  +49 (0) 151 23958506
Max.Mustermann@ukbonn.de
www.ukbonn.de

Sigmund-Freud-Str. 25 • 53127 Bonn • Geb. 05

Bereich 1

Bereich 2

Universitätsklinikum Bonn

Zeile 2
Zeile 1 Zeile 2

Zeile 3

Zeile 3

Zeile 4

Zeile 4

Bereich 3

Bereich 4

Das UKB Logo steht 
im Intranet als Down-
load zur Verfügung.

klinikumbonn
universitäts

...

...
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Die Powerpoint Vorlagen sind dezent an das Design 
angepasst. Auch hier ist das Gestaltungselement zu 
fi nden, sowie der Platz für ein mögliches Sublogo 
oben links. Die Logos befi nden sich auf den Folien 
immer im oberen Bereich, um möglichst viel Platz 
für Inhalt zu generieren. Das Parallelogram und die 
Logos sind feste Bestandteile auf jeder Folie und 
können nicht verändert werden. 
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Bereich 
Sublogo

Titel
Autorinnen und Autoren

Qui aut escia veliatem harum eligendaecum et 
odictus andae. Itatio. Itataque parchiliquae vel 
mod quat. Cersperspere volenetusdae volum venis 
aut moditisquam rendam et ent el modisto taUlpa 
con con et faccuptate id min elitatem fuga. Giatur 
sequis sedita videre volut ut qui ut porerum dem 
et omnissimet veliatia deliquiam vel experovid eni 
blaceri temposae peles acculpa rumquo ius este-
modia quas dento molorio nsectur arupta praeria 
nienimus apero tenimaxim quati conserro ommo-
ditibus dolecto vel magnisit offi  cipis et reribus

Qui aut escia veliatem harum eligendaecum et 
odictus andae. Itatio. Itataque parchiliquae vel 
mod quat. Cersperspere volenetusdae volum venis 
aut moditisquam rendam et ent el modisto taUlpa 
con con et faccuptate id min elitatem fuga. Giatur 
sequis sedita videre volut ut qui ut porerum dem 
et omnissimet veliatia deliquiam vel experovid eni 
blaceri temposae peles acculpa rumquo ius este-
modia quas dento molorio nsectur arupta praeria 
nienimus apero tenimaxim quati conserro om-
moditibus dolecto vel magnisit offi  cipis et reribus

Eine Standardfolie für wissenschaft-
liche Poster sowie die Powerpoint Vor-
lagen stehen zum download über das 
Intranet bereit.

Wir möchten ihnen eine kurze Glie-
derung an die Hand geben um ihnen 
die Gestaltung des Postern zu verein-
fachen. Folgende Inhalte gehören auf 
ein wissenschaftliches Poster:

> Titel
> Autoren
> Einleitung (Thema und Relevanz)
 > Fragestellung/Zielsetzung
> Methoden
> Ergebnisse
> Diskussion
> Fazit (Zusammenfassung)
> Literatur
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U K B- C A M PUS Die Beschilderung des UKB-Campus unterliegt 
dem Geschäftsbereich 6 - Facility Management. 
Die Beschilderungen rund um den Campus und 
innerhalb der Gebäuden dient primär einer gu-
ten Orientierung für Patient*innen und Besu-
cher*innen. 
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Der Styleguide der Campus-Be-
schilderungen steht im Intranet 
zum Download zur Verfügung.
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